
e

Merſeburger

1853.

Kreis Blatt.
Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

1. Quartal.

Bekanntmachung. Die Mitglieder und Stellver-
treter der hieſigen Kirchfahrts Deputation ſind nach der jetzt
erfolgten Neuwahl folgende

J. der Kirchfahrts Deputation der innern Stadt.
a) Mitglieder:

Herr Magiſtrats Aſſeſſor Ha hn,
Fleiſchermeiſter Wilhelm Peiſchel,
Oeconom und Kreis -Taxator Schäfer,
Glaſermeiſter Schumpelt,
Leinwandhändler Auguſt Heber,

b) StellvertreterOeconom und Mehlhändler Wiemann,
Gaſtwirth Claſſe,
Sattlermeiſter Schönberger,
Schmiedemeiſter Elbe.

II. der Kirchfahrts- Deputation der Altenburg.
a) Mitglieder:

Herr Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein,
Oeconom Findeis,
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Ziegeldeckermeiſter Heyne,
Buchdruckerei Beſitzer Jurk,

b) Stellvertreter:
Böttchermeiſter Grube,
Tiſchlermeiſter Jorke,
Tiſchlermeiſter Kirchner.

III. der Kirchfahrts Deputation des Neumarkts.
a) Mitglieder:

Herr Magiſtrats Aſſeſſor Hahn,
Nadlermeiſter Hildebrand,
Bäckermeiſter Schäfer,
Zimmermeiſter Kops,
Ortsrichter Seifert aus Venenien,

b) Stellvertreter:
Ziegeleibeſitzer Haaſe,
Kaufmann Zimmermann,
Glaſermeiſter Voigt,
Schuhmachermeiſter Fleiſchhauer aus Venenien.

Merſeburg, den 21. März 1853.
Der Magiſtrat.

S Am 31. d. M., Nachmittags 3 Uhr, beabſichtigeS ich mein Dienſtpferd im Gaſthofe zu Kleinlauch-

e ſtädt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be-
zahlung zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet

Clouth, beritt. Gensd'arm.
Lauchſtädt, den 23. März 1853.

Sonnabend den 26. März 1853.

Bekanntmachungen.
Auctions- Anzeige.

Jm Wagnerſchen Gute Nr. 28. Großgräfendorf
werden vom Unterzeichneten

den 31. März er. von Vormittags 9 Uhr ab,
verſchiedene Mobilien und Wirthſchaftsvorräthe darunter
eine Getreide-Reinigungs Maſchine, eirca 30 Schock Roggen-
und Weizenſtroh, 4 Wispel Weizen, 5 Wispel Roggen Holz
und Torf im gerichtlichen Auftrage auctionsweiſe gegen ſo
fortige Baarzahlung in Preußiſchen Conurant verkauft.

Lauchſtädt, den 21. März 1853.
Hoppe, Ger. Actuar.

Bücher und Mobiliar-Auction
in Merſeburg.

Montag den 4. April er. von Mittags 1 Uhr
ab, ſoll ein Theil der hinterlaſſenen Bibliothek des hier
verſtorbenen Herrn Geheimen Reg. Rath Weiß und zwar
namentlich pädagogiſche Werke, Schulbücher u. dergl.
mehr, in deſſen Hauſe, Oberaltenburg Nr. 844.
1 Treppe hoch, und

2) Sonnabend den 9. April er. von Vormittags
39 Uhr ab, folgende Mobiliar Gegenſtände, als 2 Sophas,
Schreib, Auszieh-, Waſch und andere Tiſche, 1 Schreibe-
Büreau, 4 div. Kommoden, 2 Kleider-, 1 Geſchirr- und ver-
ſchiedene andere Schränke, 2 Dutzend Rohr und Polſterſtühle,
1 große Speiſetafel, 4 Bettſtellen, Spiegel Regale und div.
Koffer, Tiſchzeug, Federbetten und dergl. Sachen mehr, eben-
daſelbſt meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,
verſteigert werden.

Merſeburg den 24. März 1853.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Auction. Heute, Sonnabend den 26. März er.
von Vormittags 9 Uhr an, ſoll der Mobiliar-Nachlaß
des allhier verſtorbenen Amtmann Thal im
Gautſchiſchen Hauſe am Eingange der hieſigen
Rittergaſſe Nr. 193., beſtehend in: Wäſche, guten
männlichen Kleidungsſtücken, 1 Schreibekommode, div. Tiſchen,
1 einth. Kleiderſchrank, 1 Reiſekoffer und dergl. Sachen mehr,
ſowie auch einer guten Doppelflinte und einigen Jagdgeräth-
ſchaften meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,
verſte er werden.

Merſeburg, den 26. März 1853.
Rindfleiſch, Auct. Comm.
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Auction. Mittwoch den 30. d. M., von Vormit-

tags 9 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe zum Hirſch allhier
mehrere alte Mobilien, als: Tiſche, Stühle, 1 großer Mehl-
und 2 Futterkaſten, 1 Wäſchkiſte, mehrere Kuchenbleche und
dergl. Sachen mehr, ſowie auch einige ganz gute Kutſch undmehrere Ackergeſchirre, 1 vollſtändiges Reitzeug und eine gute

Droſchke, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,
verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. März 1853.
RNindfleiſch, Auct. Comm.

Auction.
Künftigen Donnerstag, den 31. März, Vormittags 9 Uhr,

ſollen in meinem Lokale folgende bezeichnete Gegenſtände gegen
Preuß. Cour. meiſtbietend verauctionirt werden.

Ein noch neuer Glasſchrank und ein großer Kleiderſchrank,
eine Partie noch in ganz gutem Zuſtande befindliche Tiſche,
mehrere Dutzend Rohrſtühle und eine Partie hölzerne Garten-
ſtühle, 2 Sopha, 1 Spiegel, 2 Kommoden, 1 Schreibepult
mit Kommode, 2 Bettſtellen, eine große Partie Porzellain- und
Glaswaaren, 1 Partie lackirte Leuchter, 10 Stück Gartenlam-
pen, eine große Waſchwanne mit eiſernen Reifen, 3 Stück
Tränkeimer mit dergleichen, 2 Dutzend Kuchenbretter und 10
Stück Kuchenbleche, eine Partie Fäſſer, darunter ein großes
Fleiſchfaß, eine Partie Wein und Bierflaſchen, ein Schub-
karren, eine Radeberge, ein großer Schleifſtein, ein großer
Backtrog, verſchiedenes Handwerkszeug u. dergl. m.

Die Bedingungen werden vor Beginn des Termins bekannt
gemacht. Wittwe Hartenſtein,

Beſitzerin des Kaffeehauſes zu Leun a.

Eine Stube mit Möbeln ſteht von jetzt an zu vermiethen
Saalgaſſe Nr. 409., 2 Treppen hoch.

Gothaer Schinken, Jengaer Cervelat-,
Zungen- und Nöſtwürſtchen, ſo wie ſchöne
Apfelſinen empfing friſche Sendung

F. L. Schulze, Domplatz.
Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich

zum 1. April d. J. mein Geſchäft niederlege. Zugleich danke
ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen.

Merſeburg, den 22. März 1853.
Wilhem Wirth, Fleiſchermeiſter.

Tapeten.
Eine Auswahl neuer moderner Tapeten ſind

wieder zu haben bei E. Wieſe, ſonſt E. Schramm.
Die neuen Bordüren- und Tapeten-Muſter aus der Fabrik

von Friedrich Dippel in Erfurt ſind bei mir angekommen
und in ſehr ſchönen Deſſeins ausgefallen. Beſtellungen zu
den Fabrikpreiſen werden ſchnell und prompt ausgeführt, und
bitte ich daher das verehrl. Publikum um recht viele Aufträge.

Merſeburg, den 17. März 1853.
Der Commiſſtonair Pietzſch.

Magdeburg-Wittenberg. Eiſenbahn.
Behufs Herabſetzung des Zinsfußes der Prioritäts Obli-

r dieſer Bahn auf 43 8 ſollen die Stücke im Monat
pril e. zur Abſtempelung eingereicht werden. Wir zeigen

dies unſeren werthen Geſchäftsfreunden mit dem Bemerken an,
daß wir ſehr gern bereit ſind die Convertirung gegen eine
billige Proviſton zu beſorgen.

Gebrüder Nulandt.

Das

Spiegel- und Polſter-
Waaren- Magazin

von Karl Dettenborn in Halle,
gr. Märkerſtraße Nr. AMT.,

empfiehlt das größte und ſchönſte Lager aller Arten der neueſten
und modernſten Meubles in Eichen Birken und Mahagoni
und anderen Hölzern unter Zuſagung der billigſten Preiſe
auch können die gekauften Meubles nach außerhalb durch mein
eigenes Meunbles- Fuhrwerk an Ort und Stelle über
liefert werden.

Möbel-,

Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß ich vom 3. April
ab in der Johannisgaſſe Nr. 37. wohne, ich erlaube mir hier-
mit die freundliche Bitte hinzuzufügen, junge Mädchen ſowohl
als auch kleinere Kinder meinem Unterrichte in allen nöthigen
und nützlichen weiblichen Handarbeiten wie bisher anzuver-
trauen. Wie bekannt, ſehe ich nebenbei darauf, daß die mir
übergebenen Schülerinnen ſich ein anſtändiges Benehmen zu
eigen machen und hoffe daher, mir auch ferner die Zufrieden-
heit geehrter Eltern zu erwerben. Wenn nun vielleicht aus
wärtige Eltern geneigt ſein ſollten ihre Töchter an meinem
Unterrichte theilnehmen zu laſſen, ſo können dieſelben gegen ein
billiges Honorar auch Koſt und Logis bei mir erhalten. Auch
bitte ich noch ferner, mich mit vielen weiblichen Arbeiten
beehren zu wollen. M. Schranck.

Bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel erlaube ich mir,
das hieſige verehrl. Publikum auf mein Lokal-Vermie-
thungs-Bürean aufmerkſam zu machen und um recht viele
Aufträge zu bitten. Für die Anmeldung eines geſucht werdenden
oder zu vermiethenden Logis über 50 Thlr. Miethwerth ſind
10 Sgr. und für eins dergl. unter 50 Thlr. Miethwerth ſind
5 Sgr. Einſchreibegebühren zu entrichten, wogegen das Honorar
für eine durch meine Vermittelung oder Nachweiſung erfolgte
Vermiethung nach dem jedesmaligen jährlichen Miethpreiſe be-
rechnet wird.

Mehrere große und kleine Logis ſind theils ſofort, theils
von Johannis c. ab zu haben und das Nähere bei mir zu er-
fragen.

Merſeburg, den 24. März 1853.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Das neue, eiſerne Pobleſſer Gottesackerthor iſt ſchon drei-
mal von ruchloſen Händen beſchädiget worden und nur bei der
zweiten Beſchädigüng iſt es gelungen, einige Perſonen wegen
Verdachts zur Unterſuchung ziehen zu laſſen.

Um dieſem Frevel zu ſteuern, wird das fragliche Thor
allen gutgeſtunten Menſchen zum beſonderen Schutz empfohlen
und Jedermann wird gebeten, etwanige neue Frevler bei uns zur
Anzeige zu bringen.

Koſten entſtehen nicht.
Weißenfels, den 22. März 1853.

Das Domininm Pobles.
v. e. Joſt.

Den 18. März d. J. iſt mir ein junger,
braunſcheckigerJagdhund, etwas langhaarig,

e mit großem braunen Behänge, braunen Kopf und
auf den Namen Marko hörend, abhanden gekommen. Vor
dem Ankauf deſſelben wird gewarnt und demjenigen welcher
mir denſelben zurückbringt, eine gute Belohnung zugeſichert.

Johann Auguſt Martzſch in Tröben bei Lützen.

Nr
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Lokalveränderung.e. S
Die Garekesche Buchhandlung Fr. Stollberg

Papier- und Schreibmäaterialien Handlung Leihbibliothek
iſt von heute an verlegt in das

Kieſelbach ſche Haus, Entenplan, Ecke der Nittergaſſe
und hält ſich dieſelbe den geehrten Literaturfreunden auch ferner beſtens empfohlen.

Berliniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Mit Schluß 4852 hat die Geſellſchaft das 16te Jahr ihres erſprießlichen Beſtehens zurückgelegt.
In dieſem Jahre ergaben ſich manche Todesfälle durch Cholera und andere Krankheiten dennoch iſt der gute Fortgang

der Geſellſchaft behauptet und ſind die Anmeldungen und Aufnahmen gleichmäßig geblieben.
z Es zeigte ſich Ende 1852 ein verſicherter Beſtand von

7225 Perſonen mit Acht Millionen 390,200 Thalern,
ſo wie in dem Jahre 173 Todesfälle mit 227,700 Rthlr. angemeldet wurden.

Eine gute Dividende des zurückgelegten Jahres ſteht den Jntereſſenten erneuert in Ausſicht.
Nenten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert.
Geſchäfts -Programme werden von den Agenten der Geſellſchaft, ſo wie in unſrem Bureau, Spandauer Brücke

Nr. 8., unentgeldlich ertheilt.
Berlin, den 15. März 1853.

Direction der Berliniſchen Lebens-Perſicherungs Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 24. März 1853. C. W. Klingebeil,Agent der Berliniſchen L ebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

e Hufeiſen zu ſchärfen, ohne ſie abzunehmen,
bleibt gewiß eine nicht außer Acht zu laſſende Erfindung, weil der Huf dadurch vor jeder Beſchädigung ge-
ſchützt, das Pferd einen ungleich ſicheren Tritt zu thun im Stande iſt; die Koſten der gewöhnlichen Art zu beſchlagen
ſehr vermindert werden, und endlich 4 Hufeiſen an jedem Orte und zu jeder Stelle in 5 Minuten zu ſchär-
fen ſind. Anweiſung die auf Verlangen auch in franzöſiſcher und engliſcher Sprache zu haben iſt ertheilt auf portofreie
Anfragen, gegen Nachnahme von 10 Silbergr. (S 30 Kreuzer durch Poſtvorſchuß das Bureau M 3. zur Ver
breitung öconomiſcher Entdeckungen in Bienenbüttel aufs Prompteſte. Jn öffentlich dankbarer Aner-
kennung der regen Theilnahme, welche ſowohl das Jn- als Ausland vorzugsweiſe Preußen) dieſer Er-
findung ſchenkt, hält zu ferneren recht zahlreichen Aufträgen das Bureau ſich beſtens empfohlen.

Freiwilliger Hausverkauf in Balditz. Ac z Ich bin geſonnen, veränderungshalber mein Haus zeig c
I mit Scheune, Stallung nebſt Obſt und Gemüſe Zur feſtlichen Einweihung des Waiſenhauſes in Horburg
e jgarten, einer Wieſe mit Feld, wobei Gemeinderecht, bei Schkeuditz werden die Freunde des Reiches Gottes freundden 18 April d. Vormittags 10 Uhr, ht, lichſt eingeladen. Die Feier findet am 30. März, Nachmittags
in der Schenke zu Balditz meiſtbietend zu verkaufen. 2 Uhr, ſtatt die Feſtrede hat der Herr Generalſuperintendent

Georg Friedrich Fickler, D. Möller übernommen.
jetzt in Zölſchen.

Unmm einer etwaigen Verdächtigung des Sprit-
Am 19. d. Mts. iſt zwiſchen Thalſchütz und Nempitz eine Eſſigs zu begegnen, bemerke ich zunächſt für Diejenigen,

roße Wagenkette gefunden worden. Der rechtmäßige welche mit der Fabrikation deſſelben noch nicht bekannt ſind,Sigenthiger kann dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertions- daß dieſer Sprit-Eſſig ſich vor dem alten Fabrikate durch

gebühren und Botenwege in Empfang nehmen bei dem Guts ſeine reine, doppelſtarke Säure vortheilhaft auszeichnet.
beſitzer Gottfried Grabener in Piſſen. Wenn binnen Bereits ſeit 22 Jahren fabricire ich dieſen Eſſig, und derſelbe
vier Wochen keine Nachricht darüber erfolgt, wird das Gefun- hat bei meinen zahlreichen Abnehmern nah und fern auch in
dene als Eigenthum betrachtet werden. Merſeburg, immer wachſenden Beifall vor jenem gefunden.Piſſen bei Merfeburg, den 24. März 1853. Noch bemerke ich, daß ich meinen Eſſig an mehrere Swotheker

r verkaufe, die zu ihrem chemiſchen Bedarfe Gebrauch davonAm 22. d. Mts. iſt mir ein ſchwarzer Pudelhund machen, was mit dem alten Fabrikate ſelten geſchahe.
zugelaufen und kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren Schafftädt, den 19. März 1853.

und Futterkoſten wieder in Empfang genommen werden.

Dietze, Kloſterhof. Friedrich Sturm.
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Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben in Mer-
ſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung
(Fr. Stollberg):

10te ſehr verbeſſerte Auflage von:e 2S Handtke's Schulatlas über alle
Theile der Erde. 25 Blätter in quer Quart.
2 Preis cartonnirt 15 Sgr. einzelne Karten zu 4 Sgr.
S Der beſte Beweis für die Brauchbarkeit dieſes uner

hört billigen Atlaſſes iſt, außer den vielen empfeh
lenden Beurtheilungen, ein Abſatz von über 130,000
Exemplaren ſeit den 10 Jahren ſeines Erſcheinens.

S Die Herren Lehrer, welche denſelben noch nicht beachteten,
erſuchen wir, ihm einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

ehe
Theater Anzeige.

Muſik und Theaterfreunden die ergebenſte Anzeige, daß
ich vom erſten Oſterfeiertage an hier einige Zeit mit den Mit-
gliedern des Bernburger Hoftheaters theatraliſche Vorſtellungen
gebe. Das Theater wird eröffnet mit: Deborah, Schau-
ſpiel von Moſenthal. Zweiter Feiertag: Geld oder die
Teſtamentseröffnung, Luſtſpiel von Kaiſer. Dritter
Feiertag: Nähkäthchen, Schauſpiel von Dr. Apel.

Obgleich ich nicht wage, einen großartigen Kunſtge-
nuß zu verſprechen, ſo glaube ich doch mit Zuverſicht durch die
Leiſtungen meiner Geſellſchaft recht heitere Abende bereiten zu
können und erlaube mir daher um gütige zahlreiche Theil-
nahme zu bitten.

Merſeburg, den 21. März 1853.
Max Dietrich,

conceſſtonirter Theater Director.

Preußens Nativnal- Denkmal Friedrich
der Große in Bronce, 4 Fuß hoch,

DEF Kommt All' Jhr Preußen Alle, zu Friedrichs Angeſicht,
Es darf kein Einz'ger fehlen, dann wird Sein Blick zum Licht!

Napolevon III. nebſt Gemahlin im kaiſer-
lichen Ornate, Pariſer Gemälde,

ſind im Saale des Café national von früh 9 bis
Abends 9 Uhr ausgeſtellt. Entré 24 Sgr. Auch werden
Marken zu 14 Sgr. ausgegeben. Kinder zahlen die Hälfte.

Concert Anceiqen.
Am erſten Oſterfeiertage Concert auf der Funkenburg.

Anfang 3 Uhr.
Am erſten Oſterfeiertage, Abends 7 Uhr, Concert auf dem

Schießhauſe.
Am zweiten Oſterfeiertage, Nachmittags 3 Uhr Concert

auf dem Schießhauſe. Braun.
Tan zvergnügen in Leuna

den dritten Oſterfeiertag, wozu ergebenſt einladet
Wittwe Hartenſtein.

Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt
z die Seilerprofeſſion zu erlernen kann in die Lehre treten
ei dem Seilermeiſter R. Bergmann am Markte.

ht Pacht Geſuch.Pächter zu Landgütern ſuchen Pachtungen zu 300 bis
800 Thlr. mit nöthiger Caution zu übernehmen. Gefällige
Offerten bittet man bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg
abzugeben.

Bei ſeiner Abreiſe nach Worbis empfiehlt ſich allen
Freunden und Bekannten

der Königl. OberGrenzControleur Stephany nebſt Frau.
Merſeburg, den 23. März 1853.

TodesAnzeige.
Es hat Gott gefallen, am 19. d. M. Abends 7 Uhr

meinen mir unvergeßlichen Mann, den Hutmachermſtr. Franz
Julius Rinckleben, nach langen Leiden zu ſich zu nehmen
liebevoll und trauernd beweinen deſſen Tod die hinterlaſſene
Wittwe, Kinder und Geſchwiſter. Wir ſind feſt überzeugt,
daß Jeder, der den Entſchlafenen kannte, uns ſeine Theilnahme
nicht verſagen wird.

Für die freundliche Bereitwilligkeit bei Beerdigung meines
Mannes und unſeres Bruders ſagen wir allen dabei Betheilig-
ten unſern innigſten Dank.

Johanne Rinckleben, als Wittwe,
Nichard, Otto, als Kinder,
Carl, Louis, Chriſtiane, Wilhelmine, als Geſchwiſter.
Carl Mynslaff, als Schwager.

Zugleich erlaube ich mir die Anzeige, daß ich das Geſchäft
meines verſtorbenen Mannes ganz in der Art und Weiſe fortſetzen
werde wie ſeither, und bitte das Vertrauen, welches dem Ver-
ſtorbenen zu Theil wurde, auch auf mich gütigſt übertragen
zu wollen.

Merſeburg, den 23. März 1853.
Wittwe Rinckleben.

An unſere Abonnenten
und an die, welche es noch werden wollen.

Unſer Kreisblatt wird vom nächſten zweiten
Quartale ab nicht mehr 10 Sgr. 6 Pf., ſondern
nur 9 Sgr. vierteljährlich koſten, da wir von
da an nicht mehr 2 Sgr. 6 Pf. ſondern nur
1 Sgr. Stempelſteuer pro Exemplar quartaliter
zahlen werden. Wir theilen dies unſern Abon-
nenten mit dem Bemerken mit, daß ſie trotz
dieſer Preis-Ermäßigung künftig nicht weniger
erhalten werden, als ſeither.

Expedition des Kreisblatts.
Am 1. Oſterfeiertage (27. März) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Herr Diac. Simon. Herr Adj. Weiſe.
Herr Paſt. Schellbach. Herr Hülfsprediger Gruner

aus Niederbeung.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Urtel.

Stadtkirche: Metten, Herr Adj. Weiſe.
Am 2. Oſterfeiertage (28. März) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. des. Ulrich.
Neumarktskir Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Urtel.

Schloß- u. DomkircheSack 4

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
Hierzu eine Beilage.
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Seilage zum 25. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1853.

Der Großh. Badenſche Geh. Rath und Profeſſor Herr
Dr. Karl Heinrich Nanu zu Heidelberg, als Bericht-
erſtatter über die Neunte Klaſſe der Londoner Induſtrie Aus-
ſtellung, enthaltend die landwirthſchaftlichen Geräthe, Maſchinen,
Mühlen c. 2c., hat dieſen Bericht, abgeſondert von dem amt-
lichen, mit bedeutenden Zuſätzen vermehrt, unter dem Titel

Landwirthſchaftlichen Geräthe

Londoner Ausſtellung
im Jahre 1851

in dem unterzeichneten Verlage erſcheinen laſſen. Die Verlags-
handlung hat ihrerſeits die Koſten nicht geſcheut, dieſes für
jeden Landwirth höchſt wichtige Werk durch 62 in den Text
mit eingedruckte Abbildungen noch nutzvoller zu machen
ſte hofft demſelben dadurch, wie durch die billige Preisſtellung
von 1 Thlr. 6 Sgr. pro Exemplar (gegen franco Einſendung
oder Einzahlung bei den Poſt Anſtalten erhält der Beſteller das
Werk franco zugeſendet), eine möglichſt große Verbreitung zu
verſchaffen, und ſo zum allgemeinen Bekanntwerden dieſes mit
Recht berühmten Zweiges der engliſchen landwirthſchaftlichen
Induſtrie in den weiteſten Kreiſen des Vaterlandes beizutragen.

Berlin, den 9. März 1853.

es

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die Cantorſtelle zu Schaafſtädt, Ephorie Lauchſtädt,
Privat-Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jn-
habers erledigt.

Die Schulſtelle in Dörſtewitz, Ephorie Lauchſtädt, Pri-
vat-Pakronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Der invalide Trompeter Auguſt Friedrich Wilhelm Bätge
iſt nach beſtandener Probedienſtzeit als Packbote bei dem Poſt-
amte in Merſeburg beſtätigt worden.

Schwurgerichtshof in Naumburg.
Am 15. März.Präſident: Appellationsgerichts-Rath v. Kräwell; Rich-

tercollegium: die Kreisgerichts Räthe Liebald, Neubaur,
v. Kropff, der Gerichtsaſſeſſor Keuffel; Königl. Staats-
anwaltſchaft: Staatsanwalt Lauhn; Gerichtsſchreiber: Refe-
rendar Münnich; Vertheidiger: J. u. II. Ref. Balthaſar.

1) Der ſchon früher wegen Diebſtahls beſtrafte Cigarren
macher Guſtav Friedrich Heinrich Zimmermann aus Wiehe,
33 Jahr alt, wegen 3 Urkundenfälſchungen und Betrugs in
den Anklageſtand verſetzt, iſt beſchwert:

a) im November v. J. einen Brief von Wiehe aus mit der
Unterſchrift „Mädek“ an die Kaufleute Schmidt und Dett-
ler in Sangerhauſen geſchickt zu haben, worin 3 Stück
gebleichte Neſſel verlangt werden,

b) desgleichen in derſelben Zeit an dem Kaufmann Munn-
hardt daſelbſt, mit der Unterſchrift „Nadlermeiſter Eduard
Stutzbach,“ worin 3000 Stück Cigarren beſtellt werden,

e) desgleichen dem Kaufmann Wahl in Frankenhauſen, mit
der Beſtellung von 10 Ellen Tuch,

und ſollten alle dieſe Waaren an bezeichnete Orte abgegeben
werden, wo ſie ſtets ein Bekannter der Unterſchriebenen abholen

Deckerſche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei.

Der Magdeburger Correſpondent
(Neue Magdeburger Zeitung

das größte und verbreitetſte conſervative Blatt der Provinz
Sachſen und Umgegend, erſcheint mit Ausnahme der Sonntage,
täglich 2——3 Bogen ſtark.

Die glückliche Lage Magdeburgs, als Mittelpunkt eines
bedeutenden Eiſenbahnnctzes, ſetzt den Magdeburger Correſpon
denten in den Stand, ſeine Nachrichten früher zu bringen,
als jede andere Zeitung der Provinz ſowie auch die Bekannt-
machungen ſämmtlicher Behörden, deren Organ er iſt, und wo-
von viele, laut Reſcript Einer Königl. Hochlöblichen Regierung
zu Magdeburg vom 19. Januar 1850, nur erſt dann Gültig-
keit haben, wenn ſie durch ihn publicirt ſind.

Die Handels und Getreide Nachrichten theils amtlich,
theils aus den beſten Quellen geſchöpft, ſind für die Jntereſ-
ſenten unentbehrlich und zeichnen ſich beſonders durch ihre
Mannigfaltigkeit und Richtigkeit aus.

Bei Jnſertionen, die eine weite Verbreitung finden wird
die dreigeſpaltene Petitzeile mit 1 Sgr. berechnet.

Der Abonnementspreis beträgt für Magdeburg 1 Thlr.
121 Sgr., auswärts inel. Poſt Proviſton 1 Thlr. 20 Sgr.

Magdeburg.
Die Expedition des Magdeburger Correſpondenten.

(Neue Magdeburger Zeitung.
n edddaaaaeowe e e

würde. Außerdem hatte der Angeklagte einen Knaben zum
Kaufmann Thölden in Bottendorf geſchickt, von dem er ſich
auf den Namen des Gaſtwirths Märzen in Schönewerda Z Kiſten
Cigarren holen ließ.

Der Angeklagte leugnete frech, wurde jedoch durch die Aus-
ſagen der vorgeladenen Zeugen und das Gutachten der Sach-
verſtändigen der That überführt, ſo daß das Schuldig von den
Geſchworenen ausgeſprochen wurde. Der Gerichtshof erkannte
auf 6 Jahr 1 Monat Zuchthausſtrafe, 2 Jahre Stellung unter
Polizeiaufſicht und 200 Thlr. Geldſtrafe event. noch 2 Monat
Zuchthaus.

2) Die unverehel. Friederike Mathes aus Nickelsdorf,
20 Jahr alt, ſchon früher beſtraft, iſt theils durch die eidlichen
Ausſagen mehrerer Zeugen, theils durch Zugeſtändniß beſchwert:

1) am 2. December v. J. in dem Gaſthofe zum halben
Mond in Merſeburg aus einem verſchloſſenen Eckſchranke
5 ſilberne Kaffeelöffel, ſowie 6 Paar Meſſer und Gabeln
mittelſt eines Dietrichs oder Nachſchlüſſels,

2) am 31. October v. J. in dem Gaſthofe der Wittwe
Voigt zu Gröbitz, wo ſie übernachtet, einen Ring mit
unächten Steinen, 2 Haarnadeln mit Knöpfen, ſowie
8 Sgr. 6 Pf. baares Geld und 1 ſchwarze Mantille

entwendet zu haben, ferner
3) ſich gegen die Wittwe Voigt für eine gewiſſe Hulda Rich-

ter, im Gaſthofe zum Hahn in Merſeburg gegen Claß
für eine Nichte des Oberamtmanns Hey anusgegeben,
und endlich

4) ſich ohne Geldmittel herumgetrieben zu haben.
Sie iſt deshalb wegen eines im Rückfalle mittelſt Nach-

ſchlüſſels verübten ſchweren, ſowie wegen einfachen Diebſtahls,
Betrugs und Führung eines falſchen Namens in den Anklage
ſtand verſetzt, auch von den Geſchworenen für ſchuldig erachtet
und zu 2 Jahr 5 Monat Zuchthaus 3 Jahre Polizeiaufſicht
und 50 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt worden.
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Am 16. März.
1) Die Holzhändler Franz Albert Kleinicke, 46 Jahralt, und Karl Wilhelm Mundt, 35 Jahr alt, beide aus

Weißenfels, ſind beſchwert, in einem von David Mundt
gegen Julius Kleinicke daſelbſt wegen 36 Thlr. 8 Sgr. 13 Pf.
angeſtrengten Prozeſſe, in welchem ſie beide als Zeugen ver
nommen worden waren, wiſſentlich und nicht aus bloßer Fahr-
läſſigkeit eine falſche Ausſage mit einem Eide bekräftigt zu haben

und iſt deshalb wegen wiſſentlicher Bekräftigung eines in einer
Civilſache abgelegten falſchen Zeugniſſes durch einen Eid die
Anklage erhoben.

Durch die Ausſage vieler vorgeladenen Belaſtungszeugen
wurden die Angeklagten überführt, ſo daß das Verdict der Ge-
ſchworenen auf Schuldig lautete und das Erkenntniß, jeden zu
1 Jahr Gefängnißſtrafe verurtheilend, publicirt wurde.
2 Der Tiſchler Chriſtian Schache aus Burgwenden,
25 Jahr alt, iſt durch das Zeugniß der Wittwe Hemme und
deren Tochter Friederike Hemme in Vexbindung mit dem eigenen

Geſtändniſſe verdächtig, daß er am 12. Februar v. J. mit dem
Rücken ſeiner Art oder ſeines Beiles die Friederike Hemme

vorſätzlich dergeſtalt auf den Arm geſchlagen zu haben daß
dieſelbe drei Monate hindurch Schmerzen im Arme gehabt und
keine Arbeit damit habe verrichten können. Auch das Gutachten des
Arztes ging dahin daß ſie über den 20. Tag hinaus arbeits-unfähig geweſen ſei. Der Schache iſt deshalb wegen ſchwerer

Körperverletzung eines Menſchen in h verſetzt. Die
Verhandlung der Sache ſtellte die gedachte Verletzung nicht als
ſchwere dar, weshalb der Angeklagte auch nur zu drei Monat
Gefängniß verurtheilt wurde.

Am 17. März.
Die erſte Sache fiel wegen der Erkrankung eines Haupt-

zeugen aus.
Die zweite betraf die Anklage des verſuchten Mordes durch

Beibringung von Schwefelſäure, welche gegen den a
ſellen Karl Gottlob Dietz ſch aus Rehehauſen, 7 Jahr
alt, erhoben war.

Der Angeklagte hatte am 16. Januar d. J. ſein unehel.
Kind zu deſſen Alimentation er verurtheilt und daſſelbe bei
den Rüferſch en Eheleuten zu Rödchen untergebracht war, beſucht.
Er zog alsbald aus ſeiner Rocktaſche Semmeln brach etwas
davon ab und gab es dem Kinde, welches jedoch van Nichts

nahm, worauf er dem Kinde etwas davon in den Mund ſteckte.
Häusliche Geſchäfte veranlaßten die verehel. Rüfer, mit dem
Lichte in die Küche zu tn und ließ ihren Ehemann mit
Dietzſch, welcher letztere das Kind auf dem Schooße hatte, im
Dunkeln zurück. Kaum hatte die Rüfer das Zimmer verlaſſen,
als ſie das Kind heftig ſchreien hörte und deshalb nach der
Stube zurückeilte. Bei der Beſichtigung des Kindes bemerk-
ten die Rüferſchen Eheleute, daß Lippen Zunge und Jnneres
des Mundes des Kindes ganz weiß ausſahen und aus den
Mundwinkeln etwas gefloſſen, was Mund und Kinn grün ge-
färbt und das Halstuch des Kindes an einigen Stellen Brand-
flecke hatte. Der Ehemann Rüfer ſetzte den Dietzſch ſofort zur
Rede, daß er wohl gar beabſichtige, das Kind zu vergiften,über welchen Verdacht der Diexſch üngehalten wurde. Durch

die herbeigeſchaffte ärztliche Hülfe ergab ſich, daß das Kind eine
Mineralſäure in den Mund bekommen haben mußte, daß die-
ſelbe aber nicht über die Mundhöhle hinaus gekoinmen ſeinkonnte. Durch die ſtattgehabten Ermittelungen hat ſich ergeben,

daß dem Kinde Vitriolöl in den Mund gebracht iſt und gab
in dieſer Beziehung der Angeklagte an, daß er für 6 Pf. Vitriolölgekauft, um ſich Wichſ zu machen und in dieſelbe Taſche, wo

er das Fläſchchen mit dem Vitriolöl gehabt, die Semmeln ge-

ſteckt habe, und müſſe dadurch etwas an die Semmeln gekom-
men ſein. Dies wurde jedoch dadurch widerlegt, daß, aus den
verſchiedenen Auslaſſungen e des Angeklagten, an der Taſche des
Rockes nicht die geringſte Spur vvn Brandflecken bemerkt und
das Fläſchchen ſelbſt am 22. Januar im Nachbargarten aufge-
funden wurde, wobei er beſtritt, daß dies nicht daſſelbe ſei,welches er gehabt. Auch ſah man an dem ohngefähr 1 Jahr
alten Kinde, das zum Termin herbeigebracht war und bei deſſen
Anblick Dietzſch nicht die geringſte Theilnahme zeigte, noch die
Narben, welche durch das Herablaufen des Vitriolols aus den

Mundwinkeln entſtanden waren. Ferner war durch die chemi-
ſche Unterſuchung feſtgeſtellt worden, daß in dem gefundenen
Fläſchchen wirklich Vitriolöl geweſen. Der Angeklagte beſtritt
auch heute hartnäckig, die Abſicht gehabt zu haben das Kind
zu tödten. Nachdem der Vertheidiger, Rechtsanwalt Bromme,
ſeine Vertheidigungsrede gehalten, ſprachen die Geſchworenen
das Schuldig aus, in deſſen Folge auf 15 Jahre Zuchthaus-ſtrafe und 10 Jahre Polizeiaufſicht erkannt wurde und zwar
nach F. 31., 32. und 175. des Strafgeſetzbuchs.

Am 18. März.1) Die wegen Diebſtahls ſchon beſtraften Perſonen:
a) der Leineweber Eduard Mädicke, 38 Jahr alt, undb) der Maurer Carl Heinrich Eduard Ziegler; 31 Jahr alt,

beide aus Schkölen, ſind und zwar der erſtere wegen ſo ſchwe

ren mittelſt Einſteigens verübten Diebſtahls und der letztere
wegen drei ſchwerer mittelſt Einſteigens und Gebrauchs falſcherSchlüſſel verübter Diebſtähle und eines einfachen Diebſtahls

angeklagt. Es ſind
in der Nacht vom 26. zum 27. Juni v. J. aus dem mit
Mauer und verſchloſſener Hofthüre umgebenen Gehöfte
des Bauergutsbeſ. Herrmann in Köckeritzſch 2 Ziegenböcke,

2) in der Nacht vom 7. zum 8. Juni v. J. 10 Stück Pfähle,
3) am 9. Februar v. J. aus einer Pflaumendarre des c. Schmerze

in Aue Frangen, endlich
4) im Juni v. J. bei der Wittwe Pſflock in Utenbach mehrere

eiſerne Geräthſchaften
geſtohlen.

Der Mädicke iſt geſtändig, den erſtern Diebſtahl in Ge-
meinſchaft n Ziegler mittelſt Ueberſteigens der Mauer und
nachheriger Oeffnung der Hofthüre von Jnnen, ausgeführt zu
haben. Der Ziegler leugnet dies, ſo ch die Vollführung
der übrigen Entwendungen, obwohl bei den bei ihm ſtattgehab-
ten Hausſuchungen die entwendeten und als ſolche recognoscir-
ten Gegenſtände gefunden ſind. Bei Beiden lautet das Verdict
der Geſchworenen auf Schuldig und das Erkenntniß bei Mä-
dicke auf 2 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiaufſicht, beiZiegler auf 5 Jahr Zuchthaus und eben ſo lange zolizeiaufſicht.

2) Der ſchon oft beſtraft Handarbeiter Friedrich Pöge,
55 Jahr alt und deſſen Tochter, unverehel. Marie Pöge,
28 Jahre alt, beide aus Merſeburg, ſind wegen mit einander
getriebener Unzucht in den Antlag tand verſetzt, die Verhand-

lung der Sache aber von der Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.Sie wurden und zwar der Erſtere zu 3 Jahr Zuchthaus die
Letztere zu 4 Monat Gefängniß verurtheilt.

Als Geſchworene fungirten diesmal aus unſerm Kreiſe die
erren Joh. Aug. Götze, Bäcker und Oeconom aus Schkölen,

Graf Peralta Renaud, Rittergutsbeſ. auf Wengelsdorf, Ludwigv. d. Borch, Forſtmeiſter aus Merſeburg Adolph v. Häßler,
Oberſtlieutenant a. D. aus Merſeburg.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Der et d die e Nenh te das Rechte, die Rechte.

im
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